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LANDSWEILER-REDEN

Naturforscher laden 
zu Vorträgen ein
Die Delattinia, Naturforschen-
de Gesellschaft des Saarlandes,
lädt zu zwei Vorträgen ins
Bergwerksgebäude in Lands-
weiler-Reden ein. Am 4. No-
vember, um 17.30 Uhr, spricht
Carten Renker vom Naturhis-
torischen Museum Mainz zum
Thema „Tierische Neubürger“,
um 18.30 Uhr Johannes
Schmitt über neue und beson-
dere Pilze im Saarland. Der
Eintritt ist frei. red 

NEUNKIRCHEN

Kurs zur Pflege von
Demenzkranken
Das Deutsche Rote Kreuz bie-
tet mit der Knappschaft für
heute in Neunkirchen, Caroli-
ne-Fliedner-Haus, Thomas-
Mann-Straße, einen Kurs zur
Pflege und Betreuung demenz-
kranker Menschen an. Die
Teilnahme an diesem Kursan-
gebot ist kostenlos. Teilneh-
men können auch Interessier-
te, die nicht bei der Knapp-
schaft versichert sind oder die
noch keinen Pflegebedürftigen
zu betreuen haben. Die Lehr-
gänge finden dienstags und
donnerstags zwischen 18 und
20 Uhr statt. Eine zeitgleiche
Betreuung der demenzkran-
ken Menschen durch das
Deutsche Rote Kreuz ist auf
Anfrage möglich. red

� Anmeldung: Britta Morsch,
Telefon (0681) 50 042 48.

NEUNKIRCHEN

Verein Horizont hat
Vorstand gewählt
Der Verein Horizont hat einen
neuen Vorstand gewählt. Die
Wahlen waren notwendig ge-
worden, da einige Mitglieder
wegen Erkrankung ihr Ehren-
amt nicht mehr wahrnehmen
konnten. Als erster Vorsitzen-
der wurde Hans-Jürgen Krie-
ger bestätigt, als zweiter Vor-
sitzender Markus Hau.
Schriftführer: Rita Schwarz,
Kassenwart: Jutta Bettinger.
Als Beisitzer wurden Rechts-
anwalt Jan Ruppenthal, Elke
Schonard und Franz Rudolf
Williè, als Seniorenbeauftrag-
te Sylvia Krieger gewählt. red

SPIESEN

Kneipp-Verein fährt
nach Straßburg
Der Kneipp-Verein Spiesen
fährt am Samstag, 3. Dezem-
ber, nach Straßburg zum Weih-
nachtsmarkt. Treffpunkt ist
um 9.30 Uhr am Bahnhof St.
Ingbert. Heimfahrt 19.30 Uhr.
Kosten: 15 Euro Mitglieder; 20
Euro Nichtmitglieder (ab 20
Personen). red

� Infos und Anmeldung: 
Ute Born-Hort, Tel. (06821)
74 03 37, E-Mail: Ute.Born-
Hort@samtosa.de.

KREIS NEUNKIRCHEN

Tinnitusgruppe 
bereitet Vortrag vor
Die Mitglieder der Selbsthilfe-
gruppe chronischer Tinnitus
Saarland treffen sich am Frei-
tag, 4. November um 18 Uhr im
KISS Saarbrücken. Es geht um
die Vorbereitung des Vortrages
von Roberto D’Amelio „Gut le-
ben mit Tinnitus“. Darüber hi-
naus wird über das For-
schungsergebnis der Uni
Münster im Rahmen der Mu-
sik-Therapie und den Stand
der DTL gesprochen. red

� Infos unter der Telefonnum-
mer (06897) 6 54 50.

P R O D U K T I O N  D I E S E R  S E I T E :
E L K E  J A CO B I ,  M CG ,

G U N T H E R  T H O M A S

Von SZ-Mitarbeiter
Andreas Detemple

Mit Begeisterung beim Workshop
Tanzwerkstatt zeigt Show „Rhythm is Viva“ im Neunkircher Bürgerhaus

Neunkirchen. Am Samstag,
17. Dezember, präsentiert die
Tanzwerkstatt Susanne Sprung
im Neunkircher Bürgerhaus
die große Show „Rhythm is Vi-
va“. Über 130 Teilnehmer bren-
nen schon jetzt darauf, ihr Pub-
likum mit einem anspruchsvol-
len Programm zu begeistern.
,,Und das werden sie“, ist sich
Susanne Sprung sicher. Aber
auch hier steht vor dem Erfolg
der Schweiß, das heißt intensi-
ves Training, wie am vergange-
nen Wochenende im Rahmen
von mehreren Intensivwork-
shops. Während am Samstag
noch das Genre Hip-Hop mit
rund 40 Teilnehmern und Do-
zentin Julie Pecquet auf dem
Programm stand, hieß es am
Sonntag ,,Klassischer Spitzen-
tanz“. ,,Dabei orientieren wir
uns an den Techniken des
Großmeisters des klassischen
Balletts, George Balanchine“,

informierte Susanne Sprung
beim SZ-Besuch. ,,Das ist sehr
schwer und anspruchsvoll, aber
wir orientieren uns eins zu eins
an den Techniken des Groß-
meisters.“ Und schon kennt ih-
re Begeisterung keine Grenzen
mehr. Man spürt Susanne
Sprung lebt und liebt ihre Ar-
beit. ,,Für mich gibt es nichts
Schöneres und Interessante-
res, als Kinder, Jugendliche
und Erwachsene zu unterstüt-
zen und ihnen zu zeigen, in wel-
chem Bereich
der Kunst sie sich
finden oder wie-
derfinden.“ Mehr
als fesselnd er-
zählt Dozentin
Susanne Sprung
über ihre Arbeit,
ihre Workshops
und den Stand
der Dinge für die
große „Viva
Show“. Eine Begeisterung, die
ansteckt – wie beim Workshop
am Sonntagmorgen die kleinen
Balletteusen Hanna Diehl, Le-
na Schäfer, Madelaine Schillo,
Chantal Martin und Viviana Vi-
vacqua. ,,Wenn das nicht so wä-
re, wären wir nicht schon so
lange dabei“, urteilte die zehn-
jährige Chantal Martin. Sie hat
mit drei Jahren mit dem Tan-

Über 130 Teilnehmer freuen sich
auf Samstag, 17. Dezember.
Denn dann präsentiert die Tanz-
werkstatt Susanne Sprung im
Neunkircher Bürgerhaus die
große Show „Rhythm is Viva“.
Es wird fleißig geprobt.

zen begonnen. ,,Unsere Teil-
nehmerinnen am heutigen
Morgen haben fast alle zusam-
men angefangen und sind
schon viele Jahre dabei“, zeigt
sich Sprung nicht ohne Grund
stolz. Natürlich fließe auch
manchmal die ein oder andere
Träne, aber das sei schnell vor-
bei und dann sei man wieder
stolz auf das, was man erreicht
hat. 

Bei der großen Viva-Show im
Dezember kommt den jugend-

lichen Work-
shopteilneh-
merinnen die
Aufgabe der
Kinder des Jo-
hann Sebastian
Bach zu. ,,Sie
sollen tänze-
risch die Stim-
mungen der Fa-
milie des gro-
ßen Komponis-

ten Johann Sebastian Bach
wiedergeben, eine sehr schöne,
aber auch sehr schwierige Cho-
reografie“, so Sprung. ,,Ich
freue mich schon riesig auf die
Show“, zeigt sich die elfjährige
Hanna Diehl ganz begeistert.
,,Es gibt doch nichts Schöneres
als einen großen Auftritt.“
Klassischer Spitzentanz ist
Hannas Lieblingstanzrichtung.

,,Dabei freue ich mich immer
wieder über neue Schritte.“
Kreatives Tanzen aber auch das
klassische Ballett sind die Favo-
riten von Madelaine Schillo:
,,Ich finde Tanzen überhaupt
ganz toll, aber ich liebe das Bal-
lett.“ Im Vorfieber ihres großen
Auftrittes in der Viva-Show ist
schon die neunjährige Lena
Schäfer. ,,Unsere Akrobatin in
der Gruppe“, schmunzelte Su-
sanne Sprung. 

Auch Viviana Vivacqua kann
ihre Vorfreude über den bevor-
stehenden Auftritt auf der gro-
ßen Bühne des Bürgerhauses
kaum unterdrücken: „Das wird
ganz toll.“ Aber zunächst heißt
es noch kräftig üben. Und
schon fordert Susanne Sprung
zum gemeinsamen Warm-up. 

Während die kleinen Ballett-
mäuse sich warm machen, lädt
Sprung zum Rundgang durch
ihre Tanzwerkstatt. Dabei
sprudeln die Informationen
und ihre eigene Begeisterung.
Eine ansteckende Begeiste-
rung, die einen glatt ins Grü-
beln bringt, ob man angesichts
solcher Begeisterung nicht
selbst einen der vielen Work-
shops besuchen sollte. 

www.
die-Tanzwerkstatt .de

Hier zeigen sich Harmonie und Begeisterung: Susanne Sprung mit den motivierten jungen Teilnehmerinnen des Kinderworkshops „Klassi-
scher Spitzentanz“. Intensives Training ist momentan angesagt. FOTO: ANDREAS DETEMPLE

,,Es gibt doch
nichts Schöneres
als einen großen

Auftritt.“ 
Hanna Diehl (11)

Wehrleute stimmten für Torsten Hermann
Freiwillige Feuerwehr Neunkirchen-Innenstadt wählte neue Chefs 

Neunkirchen. Die Mannschaft der
Freiwilligen Feuerwehr Neunkir-
chen-Innenstadt hat ihre Füh-
rung neu gewählt. Die Wahl war
notwendig geworden, nachdem
der bisherige Chef der freiwilli-
gen Brandschützer, Michael
Breuer, dieses Ehrenamt vor ei-
nem Monat aufgegeben hat. In ei-
ner Hauptversammlung, die un-
ter der Leitung von Bürgermeis-
ter Jörg Aumann und des Neun-
kircher Wehrführers Franz-Josef
Kuhn stattfand, war schnell klar,
wer den Löschbezirk in Zukunft
leiten soll. Im ersten Wahlgang
bekam Brandmeister Torsten
Hermann (36) als einziger Kandi-
dat 35 Ja-Stimmen. Stimmbe-
rechtigt waren 43 Wehrleute.
Hermann, der seit 15 Jahren der

Wehr angehört, arbeitet im
hauptamtlichen Rettungsdienst
der Kreisstadt Neunkirchen. 

Zu seinem Stellvertreter wurde
Brandmeister Torsten Harry (36)
gewählt. Harry setzte sich mit 24
Ja-Stimmen gegen seinen Mitbe-
werber Joachim Barthen durch,
der 15 Stimmen auf sich vereinen
konnte. Torsten Harry ist Ange-
stellter bei der Kreisstadt Neun-
kirchen und arbeitet bereits seit
24 Jahren ehrenamtlich im
Neunkircher Brandschutz mit.
Bürgermeister Aumann wünsch-
te den Gewählten viel Erfolg bei
ihrer verantwortungsvollen Ar-
beit.

Der Löschbezirk Neunkirchen-
Innenstadt trägt die Hauptlast im
abwehrenden Brandschutz und
der technischen Hilfeleistung in
der Kreisstadt. Derzeit sind 60
Männer und Frauen im Löschbe-
zirk Innenstadt aktiv. Sie müssen
in einem Jahr im Schnitt über
300 Mal ausrücken. Die Feuerwa-
che in der Friedenstraße wird sa-
niert. ard

Der bisherige Chef der freiwilligen
Brandschützer, Michael Breuer,
legte sein Ehrenamt vor einem
Monat nieder. Die Freiwillige Feu-
erwehr Neunkirchen-Innenstadt
wählte nun Torsten Hermann an
die Spitze.

Torsten Hermann (36) ist neuer Löschbezirksführer der Feuerwehr
Neunkirchen-Innenstadt. FOTO: BERNHARD SCHÄFER

Hüttigweiler. „So hann die Alde
friehjer geschwätzt“. Sein neues-
tes Werk hat der Heimatforscher
und Buchautor Martin Mark im
Hüttigweiler Dialekt geschrie-
ben. Auf 164 Seiten berichtet er
über das Hüttigweiler und Raß-
weiler Dorfgeschehen. Der Inhalt
gibt in Episoden und Geschichten
wieder, wie die „Alten“ früher ge-
lebt und gesprochen haben. „Da
eich teilweise noch die Zeit er-
läbd hann, konnd eich meich so
richtig en die Zeit enenn vasetze“,
erklärt Martin Mark. wk

� Das Buch ist in limitierter Auf-
lage erschienen und zum Preis
von zehn Euro beim Autor Mar-
tin Mark selbst, Tel. (0 68 25)
23 33, bei den Mitgliedern des
Arbeitskreises Heimatgeschichte,
Werner Siffrin (0 68 25) 32 05,
Lothar Kreinbihl, (0 68 25) 16 69
und Benno Weiskircher (0 68 25)
4 70 37, bei Gießtechnik Bern-
hard Weiskircher, Provinzialstra-
ße und bei Schreibwaren Meiser,
Provinzialstraße erhältlich.

Heimatforscher Martin
Mark veröffentlicht

Buch in Dialekt

Ottweiler. Anton Hansen hatte
über seine Aufgaben als katholi-
scher Pfarrer und Schulinspektor
hinaus weitere Interessen, unter
denen geschichtlichen Fragen ei-
ne besondere Rolle spielten. Zwei
Manuskripte, eines im Diözesan-
museum in Trier, das andere im
saarländischen Landesarchiv
weisen darauf hin, dass er ein
Buch geplant hat über die Ge-
schichte der Pfarreien, der Schu-
len und Sozialeinrichtungen in
Gebiet der Ottweiler Grafschaft.
Das Buch wurde jedoch nicht in
Druck gegeben. Es ist der Ver-
dienst von Hans-Joachim Hoff-
mann und Dr. Margarete Stitz,
dass Hansens Forschungen nun
einer breiten Öffentlichkeit zu-
gänglich sind. Ihr Buch wurde
kürzlich im alten Klassenzimmer
des Saarländischen Schulmuse-
ums in Ottweiler vorgestellt.
Hans-Joachim Hoffmann ordne-
te die Schrift in den Lebens- und
Schaffenszusammenhang Han-
sens ein, Margarete Stitz vermit-
telte durch die Lektüre ausge-
wählter Stellen einen Eindruck
von Inhalt und Stil des Werks. red

� H.-J. Hoffmann/M. Stitz
(Hrsg.): Beiträge zur Geschichte
des Kirchen-, Schul- und Armen-
wesens in der ehemaligen nassau-
saarbrückischen Grafschaft Ott-
weiler, von Dechant Anton Han-
sen, 1850. Das Buch kann zum
Preis von 24,90 Euro bestellt
werden bei: Kath. Pfarramt Ott-
weiler, Tel. (0 68 24) 24 12, H.-J.
Hoffmann, Tel. (0 68 24) 79 90,
E-Mail: hans-joachim-hoff-
mann@web.de.

Anton-Hansen-Forscher
stellen ihr gemeinsames

Buch vor 

Ottweiler. Am Tag der Gesund-
heit nahmen die 5er- und 6er-
Klassen der Anton-Hansen-
Schule Ottweiler im Oktober ak-
tiv teil. Inhalt des ganztägigen
Programms, so heißt es in einer
Pressemitteilung der Schule, war
die gesunde Ernährung. Alle
Klassen lernten in der Theorie
die wichtigsten Dinge für eine ge-
sunde Ernährung kennen, um an-
schließend ihr neues Wissen in
die Praxis umzusetzen. 

Es ging zum Beispiel um die
Kohlenhydrate, Eiweiße und Fet-
te, damit die Kinder die Bedeu-
tung der Nährstoffe einschätzen
können. Wichtig waren auch die
Hinweise bei der Zubereitung,
damit zum Beispiel die Vitamine
aus Obst und Gemüse erhalten
bleiben.

Die Klasse 5b beschäftigte sich
intensiv mit der Zubereitung ei-
nes gesunden Frühstücks, wobei
die Schwerpunkte auf verschie-
denen Müsli- und Brotprodukten
lagen. Man sah den Kindern an,
dass auch gesundes Essen richtig
gut schmecken kann red

Anton-Hansen-Schule
Ottweiler nahm am Tag

der Gesundheit teil


